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Oh Mail

Tadelsmotionen des Oberhauses gegen die Labourregierung

Aber die Regierung behauptet ihren Platz!

In der «Wortspielhölle»

gibt es seltsame Gestalten; da ist einmal

der «Zahnradfahrer», der mit einem
«Weinschlauchwagen» fährt und immer
ein «Wandspiegelei» bei sich hat und
mit einem «Senkbleistift» den
«Kreislaufschritt» umreiht und zwar mit einer
Feinheit, die dem «Wasserkopfhaar»
gleichkommt, das mit «Haarwasserdampf»

oder «Haarbodenwichse»
behandelt wird. Aus der «Tierkreissektion»
ist die «Hakenkreuzspinne» vertreten,
die mit einem «Lippenstiffzahn» den
«Erdteilhaber» sucht, der im
«Hasenpfefferland» verloren ging und ein
«Steinbruchband» trägt und sich gerne
mit einem «Kaugummiball» unterhält.
Ferner ist ein «Damengürteltier»
vorhanden, das sich viel in einer
«Nachthafenkneipe» herumtreibt. Es bedient
sich stefs einer Serviette aus
«Weinglaspapier». Nach dem Essen legt es
sich gewöhnlich unter einen
«Ohrfeigenbaum» und schauf verträumt zum
«Sonnenlichtspieltheater» hinauf, wo der
«Wolkenzugführer» das beste «Blau-
bandwurmpulver» schnupft. Und sobald
er niest, platzt die ganze «Tränengasröhre»,

so dah das «Schluhlichfbild»
zum Teufel ist. Iwis

Amerikanischer Humor

Feine Familie
Mama isf in Geldnöten. Was tun?

Aha, die Sparbüchse des Kindes. Was
findet Mama darin? Einen Zettel «Gut
für fünf Dollars, Papa.»

Vertrauliche Anrede
Ein weiblicher Hilfsverein beschloh,

ein wenig Sonnenschein in das
Staatsgefängnis zu bringen und dessen
Insassen durch die Zusendung von Briefen

aufzumuntern. Eine der guten
Damen wuhte nicht recht, welche Anrede
sich für einen Mann eigne, den sie nur
als Nummer kannte. Aber schliehlich
fand sie einen hübschen Ausweg:
«Lieber 688395» schrieb sie. «Darf ich
Sie 688 nennen?»

(Uebersetzt aus Readers Digest durch C. K.)

Doppelsinnig

Wie soll man das verstehen, wenn
ein Landschaftsmaler sagt: «Ich hänge
meine Kunst an den Nagel!» Wechselt
er zu einem andern Beruf über oder
will er seine Bilder in einer Ausstellung
zur Schau stellen? Hamei

Mensch, man munkelt mancherlei
Von dem Märchenmonat Mai.
Sonnenglanz strömt in die Seele,
Lieder steigen aus der Kehle,
Wärm'res Blut verwirrt die Sinnen,
Dichter fangen an zu spinnen,
Vögel zwitschern, Blüten duffen,
Amor muh entsetzlich schuften:
Hier ein Pfeil und dort ein Pfeilchen,
Rasten kann er nicht ein Weilchen,
Und Maschinenschiehpistolen
Würde er am liebsten holen.
Ja, wenn Maienkraut gesprossen,
Wird im Freien scharf geschossen!
Geh' zu zweien nicht spazieren,
Denn du wirst dein Herz verlieren:
Turfeltäubliches Getändel
Schwupps - schon hat es dich am Bändel
Weil das klare Urteil fehlt,
Wird im Mai oft lätz gewählt;
Drum mein Lieber, willst du freien,
Tu' das, aber nicht im Maien!

Vital Lebig

Rohkost

Meine Gattin liest mir aus einem
Frauen-Bläftli vor. Einen Artikel über
Rohkosf. Das sei das einzig Richtige
und so. Ich kann mich im wahren Sinn
des Wortes dafür nicht erwärmen. Meine
f rau schließt die Abhandlung mit den
Worten: «Ich bewundere die Wiiber,
wo das fertig bringed mit ihre Manne!»
Und da ich diesmal wenigstens das
letzte Wort haben wollte, fügte ich
hinzu: «Und ich die Manne, wo das
essed!» Hamei

Fingersfrecken zur rechten Zelt

Der kleine Richard ist ein Träumer.
Stundenlang kann er in der Schulbank
sitzen, ohne ein einziges Mal den Finger

zu strecken. Eines Tages weckt ihn
die Stimme des Lehrers jäh aus seinen
Träumen auf: «Hed ächt de Richard
hüt au emol de Finger uf?» Der Kleine
überlegt es sich und sagt dann: «Jo,
i glaub es.» Der Lehrer: «Wenn ächf?»
Und Richard: «Wenn i de use mueh.»

fis

Krokus und Amsel

In der Welt blüht Hokuspokus
Und macht Völker halb verrückt.
Anders wirkt der lichte Krokus,
Der im Garten mich beglückt.

Alles will jetzt treiben mächtig.
Solche Lebenskraft beseligt,
Nicht so, wenn vom Ehrgeiz trächtig
Kleiner Menschen Macht befehligt.

Völkerfrühling? Triste Fabel!
Seht, wie jetzf den Krokus köpft
Einer schwarzen Amsel Schnabel!
Meine Hoffnung ist erschöpft.

Wie die dumme Amsel, machen
Es so viele in der Weif,
Kaum dah sich das erste Lachen
Neuer Blüte eingestellt.

Rudolf Nuhbaum

6


	Doppelsinnig

